
Die Landschaft der Softwareentwick-
lung ist heute schnelllebiger denn je. 
Moderne Architekturen wie Micro-
services, verteilte Systeme und Cloud-
Infrastrukturen bieten zwar enorme 
Vorteile, bringen aber auch eine massive 
Zunahme an Komplexität mit sich. Hinzu 
kommen ständig neue Technologien, die 
ein kontinuierliches Lernen erfordern, 
sowie der anhaltende Druck durch tech-
nische Schulden und die gleichzeitige 
Notwendigkeit, kurzfristige Lösungen 
zu implementieren.

Neben diesen technologischen 
und methodischen Heraus-
forderungen gibt es einen oft 
unterschätzten Bereich, der 
für den Erfolg von Software-
architekt:innen und -entwi-
ckler:innen entscheidend 
ist: Kommunikation und 
Zusammenarbeit.

WARUM SOFT SKILLS IN DER 
SOFTWAREENTWICKLUNG 
UNVERZICHTBAR SIND

In unserer langjährigen 
Arbeit mit Softwarearchi-
tekt:innen und -entwickler:in-
nen kristallisieren sich stetig 
dieselben zentralen Heraus-
forderungen heraus, die sich 
nicht allein durch technisches 
Know-how lösen lassen. Stattdes-
sen braucht es „softe“ Fähigkeiten 
für harte Probleme.

Kommunikation und Teamarbeit: Soft-
wareentwicklung ist niemals eine Einzel-
disziplin. Sie erfordert eine enge Zusam-
menarbeit mit Entwicklerkolleg:innen, 

SOFT SKILLS
FUNDAMENT FÜR SOFTWAREARCHITEKT:INNEN 
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Designer:innen, Produktmanager:innen 
und Stakeholdern. Missverständnisse 
oder Interessenskonflikte sind oft 
Ursache für teure Fehler und können 
ganze Projekte zum Scheitern bringen. 
Klar und präzise zu kommunizieren, zu-
zuhören und sich auf unterschiedliche 

Kommunikationsbedürfnisse einzustel-
len ist dabei entscheidend.

Umgang mit Anforderungen: Häufig 
sind Anforderungen unklar, ändern sich 
wiederholt oder widersprechen sich. 
Dies erschwert Planung und Umsetzung 
erheblich. Die eigentlichen Bedürfnisse 
der unterschiedlichen Anfordernden 
herauszuarbeiten, kritische Fragen zu 
stellen und auch in Ambiguität zu navi-
gieren, sind wichtige Fähigkeiten.

Balance von Zeit- und Feature-
Druck vs. technische Schulden:

Der Spagat zwischen der Liefe-
rung neuer Features – meist 
unter Zeitdruck – und der Not-
wendigkeit, technische Schul-
den abzubauen, ist oft eine 
Daueraufgabe. Unerlässlich 
sind Verhandlungsge-
schick, Überzeugungskraft 
und die Fähigkeit, Optionen 
aufzuzeigen sowie Prioritä-
ten zu setzen und auch zu 
vertreten.

Umgang mit Komplexi-
tät und Förderung von 
 Veränderungsbereitschaft:

Die immense Komplexität 
moderner Systeme erfordert 

technisches Verständnis und 
die Fähigkeit, das Gesamtbild 

nicht nur zu kennen oder heraus-
zuarbeiten, sondern auch das „Big 

Picture“ zu vermitteln und zu motivie-
ren – für kontinuierliches Lernen und 
notwendige Veränderungen.
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Abbildung 1: Die Software-Architektin im Spannungs-

feld (eigene Darstellung, generiert mit ChatGPT)
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Laterale Führung: Entwicklungsteams 
stehen oft eher hinter einer Lösung, 
wenn sie diese selbst entworfen haben. 
Architekturarbeit in Gruppen durch-
zuführen, die beste Lösung zu finden 
und Einigkeit in Entscheidungen herzu-
stellen, kann herausfordernd sein – be-
sonders, wenn man als Architekt:in ohne 
hierarchische Vorgaben arbeiten will, 
um Commitment sicherzustellen. 

Konfliktmanagement: Wo Menschen zu-
sammenarbeiten, entstehen Konflikte – 
durch unterschiedliche Interessen, 
Werte oder systembedingte Ursachen. 
Die Fähigkeit, Konflikte zu erkennen, 
zu analysieren und konstruktiv anzu-
gehen, ist ein zentraler Erfolgsfaktor. 
Das betrifft oft auch die Klärung von 
Rollen und Verantwortlichkeiten. Klare 
Rollenabgrenzung kann erhebliche Er-
leichterung schaffen und das Delegieren 
von Aufgaben erleichtern.

SOFT SKILLS IN DER WEITERBILDUNG 
VON SOFTWAREARCHITEKT:INNEN

Rein technische Fähigkeiten allein rei-
chen nicht aus, um den komplexen An-
forderungen des Arbeitsalltags gerecht 
zu werden. Es geht um weit mehr, als 
Code zu schreiben oder Architekturen 
zu entwerfen. Effektiv in Teams zu agie-
ren, Projekte zu steuern, Stakeholder zu 
managen und Konflikte zu lösen wird 
immer wichtiger. Softe Fähigkeiten sind 

für harte Herausforderungen in der Zu-
sammenarbeit unverzichtbar.

Kontinuierliche Weiterbildung und Wei-
terentwicklung im Bereich der Soft Skills 
ist für Softwarearchitekt:innen unerläss-
lich, um den eigenen Werkzeugkasten 
über rein technische Methoden hinaus 
zu erweitern und strukturierte Heran-
gehensweisen an die oft als zu „weich“ 
bewerteten Themen zu entwickeln. 

DAS WEITE FELD DER SOFT SKILLS 
LÄSST SICH FOLGENDERMASSEN 
KONKRETISIEREN:

Methodische Kompetenzen: Dazu gehö-
ren die Grundlagen der Kommunikation, 
Führung von Einzel- und Gruppenge-
sprächen, Moderations- und Visualisie-
rungstechniken sowie Analyse, Lösung 
und Prävention von Konflikten. Diese 
methodische Erweiterung des Werk-
zeugkastens ermöglicht ein effektiveres 
Agieren im Projektalltag.

Soziale Kompetenzen: Das Üben, 
Reflektieren und Arbeiten an Heraus-
forderungen aus dem eigenen Arbeits-
alltag hilft dabei, das Gelernte in die 
Praxis zu transferieren. Im geschützten 
Rahmen von gut moderierten Peer- oder 
Trainingsgruppen lässt sich die eigene 
soziale Kompetenz weiter ausbauen und 
das Erleben von Wirksamkeit steigern.

Reflection techniques

Fundamentals
of conflict
management

Fundamentals of communication
models and types

Visualisation techniques

Moderation
techniques

One-on-one
and group
discussions

Abbildung 2: Inhalte des Moduls Softskills für Architekt:innen
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Kim Lauenroth gestaltet seit 2011 digitale Lösungen und vertritt seit 2022 das 
Lehrgebiet Digital Design an der Fachhochschule Dortmund. Er ist Mitinitiator 
und Erstunterzeichner des Bitkom Digital-Design-Manifests und engagiert sich 
ehrenamtlich für die berufliche Aus- und Weiterbildung als erster Vorsitzender 
des IREB e.V. Kim hat Informatik, Betriebswirtschaft und Psychologie an der 
Technischen Universität Dortmund studiert und im Bereich Requirements 
Engineering für Produktlinien an der Universität Duisburg-Essen promoviert.

Zunehmende Komplexität, steigende Anforde-
rungen an die Digitalisierung und immer neue 
Möglichkeiten digitaler Technologien stellen 
die Industrie vor neue Herausforderungen. 

Das Berufsbild »Digital Design« begegnet 
diesen Herausforderungen mit einem ganz-
heitlichen Gestaltungsanspruch durch die Inte-
gration von drei Kompetenzfeldern: Gestal-
tungskompetenz, Kompetenz in digitalen 
Technologien und Querschnittskompetenz für 
interdisziplinäres Arbeiten.

Dieses Buch vermittelt die Grundlagen und 
gibt einen fundierten Überblick über alle rele-
vanten Aspekte der ganzheitlichen Gestaltung 
digitaler Lösungen und Systeme. Es beschreibt

• die Kompetenzfelder des Digital Designs,
• das Design mit digitalem Material und den 

Bauprozess,

• die Strukturierung von Bauprozessen aus 
Sicht des Digital Designs, 

• wichtige digitale Technologien, 
• Designkompetenz und Designarbeit auf 

Lösungs-, System- und Elementebene sowie 
• die ganzheitliche Gestaltarbeit entlang des 

Bauprozesses. 

Abschließend werden Frameworks für den 
Bauprozess und die soziale Dimension des 
Bauprozesses behandelt. 

Das Buch orientiert sich am Lehrplan zum 
»Digital Design Professional – Foundation 
Level« (DDP) des International Requirements 
Engineering Board (IREB) und eignet sich daher 
nicht nur bestens zur Prüfungsvorbereitung, 
sondern dient gleichzeitig als kompaktes 
Grundlagenwerk zu diesen Themen in der 
Praxis und an Hochschulen.

◼ Schrittweises Eintauchen in die Thematik
◼ Grundlegende Prinzipien und exemplarische Praktiken zur Umsetzung
◼ Mit Projektbeispielen, Erfahrungsberichten und Reflexionsfragen
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KIM NENA DUGGEN

ist Organisations-Architektin für New 

Work, Selbstorganisation und IT-Strategie. 

Sie arbeitet am liebsten mit Menschen, die 

selbst gestalten wollen – statt auf Standard-

lösungen zu setzen. Situationsgerecht 

wechselt sie zwischen Beratung, Training 

und Coaching. Im iSAQB engagiert sie 

sich als AG-Advanced-Mitglied, SOFT-

Kuratorin und 2. Vorstandsvorsitzende.

DIE AUTORINNENPersönliche Entwicklung: Es wird re-
flektiert, welche „Kämpfe“ auszutragen 
sich lohnt und wie die Wirksamkeit der 
eigenen Rolle gestärkt werden kann. 
Eingeflochtene Reflexionsmomente för-
dern die maßgeschneiderte Anpassung 
an individuelle Bedürfnisse, und geben 
handfestes Rüstzeug für die eigene 
nachhaltige persönliche Entwicklung im 
Bereich Soft Skills.

Fazit: Die Fähigkeit, sich effektiv mit 
Komplexität, Kommunikation, Team-
dynamik und Konflikten auseinanderzu-
setzen, ist für Softwarearchitekt:innen 
heute mindestens genauso wichtig, 
wie das Beherrschen technischer Tools, 
Frameworks und Architekturen. Wer 
sich hier weiterbildet, investiert nicht 
nur in die eigene Karriere, sondern 
auch maßgeblich in den Erfolg von 
Softwareprojekten.

Weiterführende Informationen: das 
iSAQB-Advanced Modul SOFT – Soft 
Skills für Architekt:innen (softskills.
isaqb.org).

COSIMA LAUBE

Als Coach und soziotechnische 

Organisationsberaterin begleitet Cosima 

Menschen und Teams vor allem in Phasen 

der Veränderung. Ihr fundierter Hinter-

grund als Software-Entwicklerin, Business 

Analystin und Lead Developer, ergänzt 

durch einen BSc in Psychologie, fließt auch 

in ihre Arbeit als Trainerin für Soft Skills 

ein.
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